
Wenn ich am Ende als
Nummer eins vorne stehe,
dann könnenmich die Leu-
te auch Arschloch rufen.

Matthias Sammer (als Fuß-
baller)
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RSV 05 fordert ungarischen Erstliga-Vierzehnten

Göttingen. Anspruchsvoller
könnte die Vorbereitung des
RSV 05 auf die am Sonntag, 5.
August (15Uhr) mit demHeim-
spiel gegen TuS Heeslingen be-
ginnende Saison 2012/13 der
Fußball-Oberliga kaum sein.
Vier Tage nach der achtbaren
0:3-Testspiel-Niederlage gegen
den Bundesligisten Hannover
96 empfängt die Mannschaft
vonTrainer Jelle Brinkwerth ei-
nen weiteren Hochkaräter zum
freundschaftlichen Vergleich.
Am heutigen Mittwoch um

19 Uhr fühlt der ungarische
Erstligist Lombard FC Pápa
dem höchst spielenden Göttin-
ger Team auf dem B-Platz des
Jahnstadions auf den Zahn. Als
„glücklichen Zufall“ bezeichnet
RSV-05-Teammanager Jan
Steiger die Möglichkeit, inner-
halb weniger Tage mit einem
weiteren Erstligisten die Kräfte
messen zu können. Die westun-
garische 33000-Einwohner-
Stadt Pápa ist nämlich Partner-
stadt von Leinefelde, und zum
100-jährigen Bestehen des SC
Leinefelde reist dieMannschaft
des Lombard FC an, um am
kommenden Sonnabend ein
Freundschaftsspiel gegen den
thüringischen Landesligisten
zu bestreiten. „Die Ungarn
wollten aber gerne ein zweites
Match und haben bei uns ange-
fragt, ob wir dazu Lust haben“,
erläutert Steiger, wie die reiz-
volle Begegnung zustande kam.
Der Lombard Pápa Termál

Futball Club, wie der vom inter-
national agierenden Finanz-
dienstleister Lombard gespon-
serte Verein offiziell heißt, ist in
der vergangenen Saison als
Vierzehnter der höchsten unga-
rischen Liga knapp demAbstieg
entronnen.Um in der kommen-
den Serie eine ähnliche Zitter-

partie zu vermeiden, wurde die
Mannschaft von Trainer Györ-
gy Véber auf fünf Positionen
verstärkt. Teuerster Einkaufmit
300 000 Euro ist der 26 Jahre
alte lettische Stürmer und frü-
here U-21-Nationalspieler Alek-
sandrs Cekulajevs.
Mit den Mittelfeldspielern

Quintero César (Kolumbien)
und Lazar Arsic (Serbien) sowie
den Stürmern Mouhamadou
Seye (Senegal) und Joze Benko
(Slowenien) stehen vier weitere
Ausländer im 25 Mann starken
Kader. Internationale Erfah-
rung haben die Ungarn im UI-
Cup gesammelt. Dort warfen
sie in der ersten Runde Georgia
Tiflis aus dem Rennen, schei-
terten aber in der zweiten an
IFK Göteborg aus Schweden.
Beim RSV 05 kommen erst-

mals vier der fünf Nachwuchs-
kräfte zum Einsatz, die bislang
in der A-Jugend des JFV Göt-
tingen gespielt haben und von
ihrer Abschlussfahrt zurück
sind. Auch Ruben Ghasemi-
Nobakht bestreitet sein erstes
Testspiel. Wieder mit dabei ist
Gastspieler Benjamin Urland,
der imTraining und imTest ge-
gen 96 einen guten Eindruck
hinterlassen. „Wenn er in Göt-
tingen anfängt zu studieren,
würdenwir ihn gerne behalten“,
unterstreicht Steiger.
Die beiden nächstenTestspie-

le des RSV 05 sind auch schon
terminiert. Am kommenden
Sonnabend um 16 Uhr treten
die Göttinger beim Hessenli-
gist OSCVellmar an, und einen
Tag später spielen sie zum Ab-
schluss der Sportwoche zum
100. Geburtstag von Viktoria
Gerblingerode um 17 Uhr ge-
gen eine Eichsfeldauswahl. Be-
reits um 15 Uhr tritt die Schal-
ke-04-Traditionself mit Olaf
Thon und Klaus Fischer gegen
die „Eichsfeld-Legenden“ an.

Fußball: Lombard FC Pápa gastiert am heutigen Mittwoch im Jahnstadion / Sonnabend in Vellmar

Will die ungarischen Erstligaspieler ausbremsen: RSV-05-Mittelfeldakteur Patrick Förtsch (rechts), hier
gegen den Sofia Chahed von Hannover 96. Theodoro da Silva

Göttingen (kal). Der vor-
läufige Spielplan der Fuß-
ball-Landesliga steht – und
bietet gleich zum Saison-
start das Stadtderby: Wäh-
rend die Konkurrenz schon
am Wochenende 11./12. Au-
gust erstmals um Punkte
spielt, haben die beiden hei-
mischen Vertreter SVG und
FCGrone noch drei weitere
Tage Schonfrist. Sie treffen
am Mittwoch, 15. August,
um 18.30 Uhr im SVG-Sta-
dion am Sandweg aufeinan-
der.
„Mein Wunsch ist in Er-

füllung gegangen – nur lei-
der anders herum.“ Grones
Teammanager Sven Galin-
sky hätte
den Saison-
auftakt
gern am
Rehbach
gespielt
und viele
Zuschauer
an einem
Sommer-
abend an-
gelockt.
Dass das Stadtduell ausge-
rechnet das erste Saisonspiel
des Aufsteigers ist, macht
ihm nichts aus. „Für uns ist
jede Partie ein Endspiel.
Ziel ist es, in der Liga zu
bleiben. Da müssen wir in
jedem Spiel punkten und
können uns kein Geplänkel
leisten.“
„Das Derby zum Start ist

absolut o.k.“, findet auch
SVG-Abteilungsleiter
Thorsten Tunkel. „Vor al-
lem ist es klasse, dass wir so
ein Spiel endlich mal zu
Hause haben“, hofft er auf
viele Zuschauer am Sand-
weg. ImVorfeld habe esGe-
spräche mit Staffelleiter
Wolfgang
Reese ge-
geben, der
den Wün-
schen der
Göttinger
schließlich
entspro-
chen habe
und die
Partie zu
einemZeit-
punkt angesetzt hat, an dem
alle anderen Fußballer der
Region viel Zeit zum Zu-
schauen haben. „In derWo-
che sind auch keine Pokal-
spiele“, hat sich Tunkel
schon informiert.
Mit der Teamvorstellung

am kommenden Sonnabend
um 17 Uhr starten die
Schwarz-Weißen offiziell in
die Saison 2012/13. Einen
Tag später steht das erste
Testspiel an. ImRahmen ei-
ner Sportwoche werden die
Göttinger Landesliga-Fuß-
baller am Sonntag um 16
Uhr vom thüringischen
Kreisoberligisten SG Bo-
denrode/Steinbach im
Eichsfeldkreis empfangen.
„Der Gegner ist zum Auf-
galopp nicht schlecht“, sagt
Tunkel.

Vorfreude
auf Derby
Fußball-Landesliga

Galinsky

Tunkel

Waspo-Kanuten holen norddeutsche Meistertitel

Göttingen (bod). Titel und
vordere Platzierungen haben
die Rennkanuten derWaspo 08
von den Norddeutschen Meis-
terschaften mitgebracht. Die
Göttinger Nachwuchsfahrer
behaupteten sich in Hamburg-
Allermöhe stark unter den rund
400 Startern. Allen voran Max
Staats und Marvin Huth, die
ihre Erfolgsserie eindrucksvoll
fortgesetzt haben.
Jugendfahrer Huth (15 Jahre)

wurde über 200 Meter Nord-
deutscher Meister und Staats
(ebenfalls 15) landete knapp
hinter ihm auf dem zweiten
Platz. Auf der 1000-Meter-Dis-
tanz gewann Staats Silber und
Huth Bronze. Ungeschlagen
blieben sie im KII über 5000
Meter und belegten über 500
Meter Platz zwei.
Der KIV wurde mit den

Sportlern Lukas Meluhn (Ver-
den) und Malte Schweizer
(WKF) in der Renngemein-
schaft Niedersachsen (RGN)

gefahren. Hier gewannen sie
über 200 Meter den Titel und
sicherten sich über 500 Meter
Bronze. Juniorenfahrer Till
Steffen (17) wurde im KIV über
200 Meter mit Marvin Huth
und den Fahrern Marvin Stry-
ga und Moritz Meng (beide
MKC) in der Renngemein-
schaft Norddeutscher Meister.
Max Staats feierte bei den Ju-

nioren im Mannschafts-Vierer
weitere Erfolge: So wurde er
zusammen mit den RGN-
Sportlern Antons, Meng, Stry-
ga (alle MKC) über 1000 Meter
Norddeutscher Meister. Über
500 Meter gewannen sie die
Bronzemedaille.
DerWasporanerLionSchett-

ler (15) sicherte sich zwar keine
Medaille, konnte sich aber
durch das Erreichen der End-
läufe ebenfalls die Startberech-
tigung zur Deutschen Meister-
schaft sichern. Diese findet vom
14. bis 19. August in Branden-
burg statt.

Göttinger Marvin Huth und Max Staats setzen in Hamburg-Allermöhe ihre Erfolgsserie fort

Überholmanöver: Max Staats und Marvin Huth (v.l.) ziehen am bis dahin führenden Bremer Boot vorbei. EF

Nach der Siegerehrung über 200 Meter: Sieger Marvin Huth (M.)
umrahmt vom ZweitenMax Staats (l.) und demNeubrandenburger
Till Zander (3.). EF

Von Michael Geisendorf

Göttingen (kal). Sie waren
nah dran an der Meister-
schaft in der Tennis-Re-
gionalliga Nordost. Am
Ende mussten sich die Da-
men 60 des TSC mit dem
zweiten Platz begnügen.
Sie verloren beim TC BW
Berlin deutlich mit 1:5.
„Das Beste zum Schluss“

lautete das Motto bei den
Seniorinnen. Erst am letz-
ten Spieltag der Sommer-
saison sollten die beiden
stärksten und bis dahin un-
geschlagenen Mannschaf-
ten der Liga aufeinander
treffen. Die Spielerinnen
aus der Hauptstadt präsen-
tierten sich allerdings als
unbezwingbare Über-
macht auf der heimischen
Anlage imGrunewald.Nur
TSC-Spitzenspielerin Bar-
bara v. Ende konnte ihrer
Kontrahentin, Gudula Ei-
semann, Paroli bieten und
bezwangdiese 3:6, 7:6, 10:2.
Damit blieb die Göttinge-
rin in dieser Saison in den
Einzeln ungeschlagen.
Alle anderen TSC-Spiele-
rinnen mussten deutliche
Niederlagen gegen die mit
ehemaligen Spitzenspiele-
rinnen gespickten Berliner
Mannschaft einstecken.
Ähnlich sah es in den Dop-
peln aus. Marline Klein/
Giesela Breitenstein, wie
auch v. Ende/Annelie Wil-
brandt waren machtlos.

In Berlin
chancenlos
Tennis-Regionalliga


